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und ihr die Änsicht Sı Thomas gegenüberstellen. Skıbnliewski arbeitet
jedenfalls mıiıt scharfer Akribie und geradezu seltener Literaturkenntnis...
Daß Prof. essen 111} Itttum ist, In as Kausalprinzip als un ver-
Läßlich und damıt als Grundlage der G(rottes-Bewelse ablehnt, ist. jeden-
falls für den katholiken zweifellos, ber auch wohl elr philosophisch iest-
tehend Die Wahrhei der thomistischen Interpretation mußd der einzelne
Leser mehr selbst nachprüfen, denn e ist. auch bel großen Thomaskennern
bekanntlich nicht iM allen un  en 1eselbe Jedenfalls verdient Skib-
nıewskiıs Darlegung, Wenn auch das Problem noch 11cht völlig gelöst ist,
volle Beachtung,

alzburg Dr 0SE Vordermayr.
VOkkultismus nd Wunder. Eın Verhältnisproblem der WI1S-

senschaftt nd des aubens Von Prof Dr Alexander Spesz
9) Hildesheim, Franz orgmever. Brosch. 5—a seb

I88! Leinen M
Der vielbelesene utLor hletet nach der Begrifmfserklärung und Ges

schichte des Okkultismus 1nNe gedrängte Übersicht der okkulten Erschei-
Nungen und stellt sodann das Wunder nach katholischem Begriff dem
okkultistischen Wunder chartf sgegenüber. Im Anhang wıird die Frage
konnersreuth erortert. DeSZ bekundet reiche Sachkenntnis nd bringt.vliele Wen18 Oder nıcht bekannte Tatsachen AL Problem Okkultismus
DIie vornehme Zurückhaltung beim Erklären dürfte da und dort allzugroß -

Die sprachliche Form hätte wohl noch C111 I: eizten Feile bedurift
Das Buch ist. nıcht bloß apologetisc. wertvoll, sondern auch 1n
ersten Teil anregend owohl a1s Übersicht qls Tatsachensammilung.

STeELNMMAYT
De relatıone Llurıdiea inter diversos TrILUS IN ecclesıa catholica.

AÄAuctore Dr AleULUS Petranı Tauriniı-Romae 1950,
Marıetti

Dr Petranı biıetet 111 der sechr instruktiven Broschüre treffliche
Darstellung des Verhältnisses der verschiedenen Riten der Katholischen
Alrche bloß das jetzıge Juriıdische Verhältnis WIrd Testgestellt
WITd auch eiINe knappe Geschichte der Entstehung und Entwicklung der
Kıten eDrac. Im reichhaltigen Lıteraturverzeichnisse SSe 1C. die
Schriften des Prinzen MVMax VONMN Sachsen 2 en Verzeichnis mıL
Angabe der orıentalıschen Riten unter Beifügung, ob s1e In gesauertem
der ungesauertem TOLe konsekrieren, ob SI P die kommunion unter CIHEGEF
der beıden Gestalten austeilen, endlıch 1n welcher Sprache S16 die Liturgie
felern. Ausführlich werden die Hestimmungen, welche den Übergang VON

Ritus ZUMM andern regeln, besprochen, übersic  1C wird cdie pen-dung der Sakramente behandelt en cdIe Ansicht des heiligen Alphonsus _
SC  1e sich der utLoOr auf (Grund des S16 des Cod JUL., Call. der An-
S1IC. Al x  IN AZYINUM latinus el tiermentatum SOTAaCCUS ubique adhibere.
ebet“ [-  - Ein Personen- und Sachregister fehlt leider

(ıTaz Prof Ock
MıiıtAnnuaire pontifical catholique. EK NN ANNEE,

173 Bıldern 960). Maıson de Ia Bonne Presse, 5! Bayard,
Parıs. Brosch. Fr

DIie Vorzüge dieses 1 Jahre Ms  T Baltandıier begrün-
eien Kepertoriums allem, W aS Papst und Kirche. betrifftt, sınd
bekannt Unteı Leıtung des uUNMeTrmudlhlichen HerausgeberS35 des AS-
sumptonısten P Kutrope Chardavoine d das ußerst reichhaltıge


